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Am Bundesrathstiſche v Boetticher Bödiker
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
Uhr
Auf der Tagedordmmng r Berathung des Geſetzentwurfs

betr die Unfall und Krankenverſicherung der land
und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter

Die Debatte wird zunächſt über 88 3 Umfang der Unfall
verſicherung eröffnet tJm Augenblicke da Präſident v Wedell die Debatte ſchließen
will meldet ſich zum Wort

Abg Schrader frſ Der Umſtand daß zu den erſten Para
graphen den wichtigſten vielleicht des ganzen Geſetzes ſich niemand
zum Worte meldet beweiſt daß das Jntereſſe an der Sozial
reform im Niedergehen iſt Anders war es als es ſich um Re
preſſivmaßregeln gegen die Sozialdemokraten handelte Der Kom
miſſionsentwurf iſt ein ganz anderer als der urſprüngliche Ent
wurf deſſen Abſicht mit der gegenwärtigen Faſſung nicht erreicht
wird Die Ausführung des Geſetzes wird die größten Schwierig
keiten machen Daſſelbe überweiſt der landesgeſetzlichen Regelun
alles das was man nicht ſelbſt zu löſen vermochte Daneben will
man durch die Hinterthür der Landesgeſetzgebung etwas in das
Geſetz hineinbringen was man ſich ſcheut offen hineinzuſetzen
Das Beſtreben geht jetzt ja dahin die Landesgeſetzgebung aufKoſten der Reichsgeſetzgebung zu beborzugen Jch beantrage eine
beſondere Abſtimmung über den 3 Abſatz des S 1 welcher der
Landesgeſetzgebung die Beſtimmungen über Ausſchluß von Unter
nehmern oder Familienangehörigen derſelben überlaſſen will

Staatsſekretär v Boetticher Mit dieſem Geſetze wird ein
großer Schritt auf dem Gebiet der Sozialreform vorwärts ge
than Jn dem Moment wo dies geſchieht kann man nicht von
einem Niedergange der Sozialreform ſprechen Dieſelbe befindet
ſich in einem langſamen aber ſteten Fortſchreiten Mit Rück
ſicht auf die Eigenart der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe
war in der Kommiſſion der Wunſch laut geworden eine
gewiſſe Latitude zu laſſen indem einiges beſonderer landes
geſetzlicher Regelung überlaſſen werden ſollte Sollte nun
die Regierung auf ihrem Entwurfe unbedingt beharrren
Wenn ſie das nicht that ſo war das keine Niederlage
der Regierung ſondern es war das ein Anpaſſen an die
Wünſche des Landes aufgrund vernünftiger Verſtändigung Von
partikulariſtiſchen Beſtrebungen weiß ſich die Regierung frei Die
Sozialreform iſt etwas was nicht an eine beſtimmte Partei ge
bunden iſt an derſelben ſollten alle Parteien ohne Ausnahme
mitwirken Die preußiſche Regierung ſteht auf dem Standpunkte
daß es wünſchenswerth wäre alle Familienangehörigen welche im
Betriebe des Familienoberhauptes beſchäftigt ſind der Unfall
verſicherung zu unterwerfen Jm Bundesrath iſt ſie damit in der
Minorität geblieben Die Kommiſſion hat ſich wieder auf den
Standpunkt der preußiſchen Regierung geſtellt aber ſie iſt der
Mehrheit des Bundesraths inſofern entgegengekommen als ſie der
Landesgeſetzgebung die Beſtimmung über den Ausſchluß der
Familienangehörigen von der Verſicherung überläßt Daraus
kann man aber doch nicht herleiten daß das Landesgeſetz über
das Reichsgeſetz geſtellt werden ſoll

Abg Dr Buhl nat lib Bei dieſem Geſetz handelte es ſich
darum den landwirthſchaftlichen Arbeitern ein ganz neues Recht
zu geben Dadurch unterſcheidet ſich dieſes Geſetz von dem erſten
Unfallverſicherungsgeſetz da den induſtriellen Arbeitern ſchon vor
dem Unfallgeſetz die Rechte des Haftpflichtgeſetzes zur Seite ſtanden
Die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe ſind in den verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands verſchieden und es iſt daher wohl gerecht
fertigt dieſer Verſchiedenheit durch die Landesgeſetzgebung Rechnung
zu tragen

Abg Frhr v Franckenſtein Centr Unſer Beſtreben war
den Arbeitern die Vortheile zu gewähren die ihnen die urſprüngliche
Vorlage gewähren wollte ohne andererſeits den Verpflichteten zu
große Laſten zuzuwälzen Dieſes Ziel wird durch die vorgeſchla
gene Faſſung erreicht

Abg Struckmann nationalliberal J
entwurfe iſt nicht alles ſo geordnet wie ich es für zweckmäßig
hielt aber ſollte ich deshalb das ganze wichtige Geſetz fallen
laſſen Viel richtiger als immer darauf hinzuweiſen was man
vor Jahren geſagt hat iſt es poſitiv an ſolchen wichtigen Auf
gaben mitzuarbeiten Den landwirthſchaftlichen Arbeitern denen
durch das Geſetz eine Wohlthat erwieſen werden ſoll wird da
durch ſicher mehr gedient Gegen den Abſatz 3 des 8 1 werde ich
ſtimmen aber deſſen Annahme wird mich nicht veranlaſſen das
Geſetz abzulehnen
Abg v Reinbaben Reichsp Wir ſind bereit für den

Reichsgedanken die Wo Opfer zu bringen aber da wo es ſich
um wirthſchaftliche Verhältniſſe handelt würde man den Reichs
rung nur ſchädigen wenn man ihn in die Zwangsjacke ein
heitlicher Normen ſtecken wollte Jch bitte daher die Kommiſſions

vorlage anzunehmen t ßAbg Dr Barth freiſ Darüber daß auch die landwirth
ſchaftlichen Arbeiter gegen Unfälle verſichert werden ſollen hat
niemals eine Meinungsverſchiedenheit beſtanden ſondern nur über
die Durchführung Hier hat die freiſinnige Partei ihren urſprüng

lichen Standpunkt feſtgehalten auch dann als ſie von den
Nationalliberalen verlaſſen wurde Wird das Geſetz in der vor
liegenden Faſſung angenommen dann bleibt von den Berufs
genoſſenſchaften wenig mehr übrig und an ihre Stelle tritt die
ſtaatliche Regelung

Abg v Helldorf konſ befürwortet die Vorlage Mit unſerer
Sozialreform treten wir in eine geſunde Reaktion Saen die Ueber
treibung des Eigenthumsbegriffes wie ſie Herr Bamberger hier
vertreten hat

Abg Schrader freiſ Auf der einen Seite verſucht man es
mit Zwangsmaßregeln wie das Sozialiſtengeſetz und auf der an
dern Seite ſchwächt man die Selbſtändigkeit des Arbeiters indem
man ihn auf die Staatshilfe verweiſt abei tragen die Herren
welche dies wollen ſelbſt am wenigſten dazu bei daß den Arbeitern
geholfen werde ſie ſind im Gegentheil bemüht alle Laſten von
ſich und auf andere abzuwälzen Die wohlhabenden Klaſſen zu
denen namentlich die Konſervativen gehören haben ihre Pflicht
den Arbeitern gegenüber verſäumt

Staatsſekretär v Boetticher Wenn der Vorredner ſo ſchwere
Anklagen gegen die beſitzenden Klaſſen erhebt ſo frage ich ihnehört er zu den beſitzenden Klaſſen oder nicht Was hat denn
eine Partei für den Arbeiter gethan daß er anderen Parteien

vorwirft ihre Pflicht verſäumt zu haben Gar nichts Es iſt ein
ganz unberechtigter Vorwurf daß von den Schultern der land
wirthſchaftlichen Arbeitgeber eine Laſt e werden ſoll
Unberechtigt iſt auch der Vorwurf daß die Arbeiter durch unſere
Sozialreſorm unſelbſtändig gemacht würden Gilt es denn in den
Augen der Herren von der Linken nichts wenn die Arbeiter die
nezengung gewinnen daß ſie nicht mehr die Parias ſind

Abg Kalle nationallib weiſt gleichfalls die Ausführungen
des Abg Schrader zurück

Abg Dr Bamberger freiſ Daß die Durchführung Jhrer
Sozialreform ſehr ſchwierig iſt beſtreiten wir nicht was wir Jhnen
vorwerfen iſt gerade daß Sie die Sache von vornherein ſich zuleicht gedacht haben daß Sie geglaubt haben mit kleinen nſt

lichen Mitteln u ſozialen Fragen zu löſen Das Syſtem der
Berufs Genoſſenſchaften von dem anfangs ein ſo großes Weſen

wurde in deſſen Durchführung man eine große hiſtoriſche
lufgabe des Deutſchen Reiches erblicken zu müſſen meinte iſt mit

dieſer Vorlage arg in die Brüche gegangen Man hat früher
Verſprechungen gemacht die iämmerlich zu Schanden geworden

Jn dem Kommiſſions

I Veilage zu Nr 85 der SaaleZeitung
ſind Die Folge dieſer großen Worte iſt keine andere als die
daß die Sozialdemokratie damit geſchürt wird Jndem Sie den
Glauben an das gegenwärtige Eigenthumsrecht erſchüttern leiſten
S den e die Sie durch das Sozialiſtengeſetz reprimiren

wollen Vorſchub tAbg v Helldorff konſ Mit dem Eigenthum ſind Pflichten
verbunden das iſt der Gedanke der wieder mehr zum Durchbruch
gelangen muß gegenüber dem übertriebenen Eigenthumsbegriff
der ſolche Pflichten nicht anerkennt

Die 58 8 werden unverändert in der von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Faſſung angenommen ebenſo 8 4

Zu 88 7 Gegenſtand der Verſicherung und Umfang der Ent
ſchädigung bemerkt Abg Schrader Erſ daß die Karrenzzeit zu
lang bemeſſen ſei Jn dieſer Beziehung ſei das vorliegende Geſetz
noch ſchlechter als die früheren

Die 88 11 werden nach kurzer Spezialdiskuſſion genehmigt
Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen mittag 12 Uhr

vertagt
Schluß 5 Uhr
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Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Am Miniſtertiſche v Goßler
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Entwurfs betr die

Beſtrafung der Schulverſäumniſſe in der Provinz
Preußen in Schleſien und der Grafſchaft Glatz fort
Hierzu liegt der bereits mitgetheilte Antrag des Abg
Spahn vor

die Provinz Preußen von dieſem Geſetze auszuſchließen und für
Preußen beſondere Beſtimmungen feſtzuſetzen wonach die Strafe
für die nicht gerechtfertigten Schulverſäumniſſe von den Schul
vorſtänden beantragt werden müſſen für Schleſien und Glatz
ſoll eine Geldſtrafe von 10 50 Pf als Polizeivorſchrift an
gedroht werden

Abg v Puttkamer Plauth konſ beantragt für die Provinz
Preußen die Strafſätze von 45 50 Pf

Abg Steinmann konſ bezeichnet die neulichen Ausführungen
des Abg v Puttkamer Plauth über die Schulverhältniſſe der
Provinz Preußen als übertrieben und befürwortet die unveränderte
Annahme der Kommiſſionsvorlage
Sr Zaruba Centrum befürwortet den Antrag des Abg

pahn
Abg Dr Windthorſt Die neulichen Ausführungen des Abg

v Puttkamer Plauth waren aus dem Leben gegriffen die Ver
hältniſſe ſind in der That derart wie er ſie geſchildert Jch kenne
die Verhältniſſe aus eigener Anſchauung ich habe als Knabe von

10 Jabren einen Schulweg von Stunden zurücklegen müſſen
und weiß was das bedeutet Wollen Sie jetzt plötzlich zu ſo
rigoroſen Strafbeſtimmungen über die Schulverſäumniſſe über
gehen ſo werden Sie die böſen Folgen zu tragen haben Vom
rünen Tiſche aus können Sie nichts erreichen mit S77 Zwangsſhule erwerben Sie der Schule keine Freunde Sie veranlaſſen

die Eltern nur ihren Kindern Privatunterricht zu geben Es
handelt ſich um eine wichtige ſoziale Frage die man nicht ſo
nebenbei ſondern uur generell löſen kann Warten Sie bis wir
ein Unterrichtsgeſetz haben aber verſuchen Sie doch nicht alles
mit dem Korporalſtock zu machen Beifall im Centrum

Abg Spahn Centrum befürwortet ſeine AnträgeAbg Dr v Bitter ffreikonſ Abg Dr Windthorſt hat die
Forderungen dieſes Geſetzes exorbitante genannt ohne auch nur
den Schatten eines Beweiſes dafür zu häben Was das Geſetz
für Preußen und Schleſien einführen will beſteht in anderen
Provinzen ſchon längſt und mit beſtem Erfolge in Poſen
wo die Verhältniſſe doch nicht günſtiger liegen als in der Provinz
Preußen iſt die Schulverſäumnißfrage durch Polizeivorſchriften
wie dieſe aufs glücklichſte gelöſt worden Abg v Puttkamer
Plauth hat in ſeinen Ausführungen völlig überſehen daß
es ſich allein um die Beſtrafung unentſchuldigt bleibender Ver
ſäumniſſe handelt Die jetzigen gelinden Beſtimmungen führen
in Schleſien z B dahin daß die Eltern die kleine Strafe
zahlen nur um ihre Kinder der Schule zu entziehen und ſie
frühzeitig wiederholt zur Landarbeit zu verwenden Aus
u ken Gründen ſtimmen wir für die Vorlage Beifall

rechts

Abg v Puttkamer Plauth konſ Jch kann von dem was
ich neulich ausgeführt weſentlich nichts zurücknehmen Die
Kommiſſion hat die Sache ziemlich übers Knie gebrochen ge
nügendes Material hat ihr nicht vorgelegen ſie hat es auch
nicht verlangt und hat all die ſchweren Bedenken der Vorlage
im einzelnen nicht geprüft Der Schulbeſuch in Weſtpreußen iſt
kein ausreichender das gebe ich zu aber beſſern können Sie den
Schulbeſuch nur durch Errichtung neuer Schulen Jch ſtehe
durchaus im praktiſchen Leben und wenn ich auch nicht abſolut
die Praxis über die umfaſſenden Erfahrungen der Verwaltungs
beamten ſtellen will ſo muß ich dem Abg Steinmann doch
erwidern daß eben Behauptung gegen Behauptung ſteht und er
kein Material vorgeführt hat welches meine Ausführungen
widerlegt hätte Am Schluſſe möchte ich Sie bitten doch
wenigſtens dem Antrage des Abg Spahn zuzuſtimmen der das
m mit dem Humanen verbindet Beifall im Centrum

Miniſter v Goßler All die vom Vorredner vorgebrachten
Beſchwerden ſind in einer Denkſchrift vor einigen Jahren bereits
beſprochen und geprüft worden und das Material dieſer Denk
ſchrift iſt ja doch bekannt und der Kommiſſion zugänglich ge
weſen All die ſchweren Vorwürfe die man gegen dieſe Vorlage
gemacht hat treffen nicht zu Die Frage iſt doch allein ſind die
gegenwärtigen Beſtimmungen über den Schulbeſuch in Weſt
preußen und Schleſien ausreichend oder nicht Dieſe Frage muß
ich verneinen und deshalb dieſe Vorlage Neue Schule möchte
ich ſehr gern bauen aber es fehlen doch die Mittel dazu Die
Forderung nach neuen Schullokalen iſt ja ganz berechtigt aber
kritt man mit einer ſolchen Forderung an diejenigen heran die
dazu kontribuiren ſollen ſo betrachten dieſe Leute ſich als die
verfolgteſten der ganzen Welt Die Ausführungen des Abg
v Puttkamer Plauth ſchießen alſo doch an der eigentlichen
Materie vorbei Das Unterrichtsgeſetz iſt die Taube auf dem
Dach dieſe Vorlage aber der Sperling in der Hand

Abg Hobrecht nationall Es handelt ſich um die Frage
ob die Form der Beſtimmungen wie ſie über die Schul
verſäumniſſe in den anderen Landestheilen gelten auch für Weſt
preußen und Schleſien gelten ſoll Dieſe Frage iſt von der
Kommiſſion bejaht worden ein weiteres will die Vorlage nicht
Die bisherigen Beſtimmungen laſſen eine zu geringe Beweglich
keit zu ſie treffen die Böswilligen nicht ſchärfer als die un
freiwillige Schulverſäumniß Deshalb bitte ich Sie um An
nahme der Kommiſſionsvorlage die Anträge des Abg Spahn
anzunehmen ohne daß ſie in der Kommiſſion berathen worden
erſcheint mir doch ſehr bedenklich

Nachdem Abg Dr Windthorſt nochmals die Anträge des
Abg Spahn befürwortet wird die Diskuſſion geſchloſſen

n ſeinem Schlußworte bemerkt der Referent Abg v Haug
wiß daß Abg v PuttkamerPlauth die KommiſſionsVerhane trüiſirt habe ohne in der Kommiſſion geweſen zu ſein

bg v Puttkamer Plauth abe der Kommiſſion
nicht angehört und mix ein Bild ü

e eeeeentenBild unrichtig ſein ſo iſt eben de s Referenten daran
Abg Spahn wird hierauf

ie Arbeiten der Kom
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Unter Ablehnung der Anträge des
8 1 nach dein Kondiniſſtongantrage angenommen ebenſo debatte

8 April 1886
los der 2 mit der vom Abg Dr v Bitter beantragten Aenderung daß das Geſetz am 1 Juli 1886 in Kraft uendp

achdem ſodann die Vorlage in zweiter Leſung genehmigt tritt
m Haus in die dritte Berathung der Sekundärbahn Vor
age ein
Abg Rickert führt aus daß Frankreich ſich gegenwärtig meund mehr dem Syſtem der Normalſpurbahn Hnente n

berechnet daß man mit dieſem Syſtem billiger fortkommt Aehn
liches zeigt ſich auch in Schweden und Jtalien Bei der nächſten
Etatsberathung will Redner auf die finanzielle Seite der Frage
näher eingehen und bittet den Miniſter ein Tableau über den
Umfang der Schmalſpurbahnen in Preußen aufzuſtellen

Miniſter Maybach Die angeregte Frage liegt nicht allein im
Reſſort des Miniſters für öffentliche Arbeiten ſie hat auch ihre
militäriſche Seite Es können oſt Schmalſpurbahnen nicht aus
geführt werden weil ſie militäriſch nicht zuläſſig ſcheinen und
dann an ihre Stelle die Normalſpurbahn treten muß Abgeordn
Rickert ruft Dann müßte das Reich zahlen d dieſer
Meinung will ich keineswegs entgegentreten GHeiter eit Jch

laube in der Frage der Schmalſpurbahnen von der Anſicht des
Vorredners nicht weſentlich abzuweichen

Abg Spahn Centr kommt auf den am 16 März durch das
ſtarke Schneetreiben auf der Linie DirſchauSchneidemühl vor
gekommenen Eiſenbahnunfall zurück an welchem er betheiligt ge
weſen und führt aus daß man die Reiſenden in faſt grauſamer
Weiſe dabei im Stich C hätte

Geh Oberbaurath Schröder erwidert daß ſeitens der Be
amten alles geſchehen ſei was erforderlich geweſen Es ſei jetzt
leicht zu ſagen dies und jenes hätte geſchehen müſſen

Nachdem von mehreren Rednern verſchiedene lokale Wünſche
geltend gemacht wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen und die
Vorlage nach kurzer ne en angenommen

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzes betr die Be
ſord ara deutſcher Anſiedelungen in Weſtpreußen
und Poſen

Jn der Generaldiskuſſion erhält zuerſt das Wort
Abg v Meyer Arnsw ealde Zu der Generaldiskuſſion habe
ich mir das Wort erbeten damit mir nachher nicht das Wort ab
geſchnitten werde durch die Schlußkommiſſion Unruhe rechts
Beifall links Jch habe noch immer nicht begriffen welchen
Zweck und welchen Nutzen ſowie welche Urſache dieſe Vorlage
hat Vor vierzehn Jahren hat der Reichskanzler bei Befürwortung
des Schulaufſichtsgeſetzes eine Rede gehalten die der im Januar
d J gehaltenen vollſtändig glich er ſtellte damals bereits Ge
ſetze gegen den polniſchen Adel in Ausſicht dieſe Geſetze ſind aber
nicht gekommen Vierzehn Jahre lang ſcheint man alſo die Ge
fahr nicht gekannt zu haben Grund für die jetzt ein
gebrachten Geſetze giebt man den Ueberkritt der ruſſiſch
polniſchen Bevölkerung in Weſtpreußen an Aber ein maßgebender
Grund könnte doch nur aus dem Nachweiſe gewonnen werden
daß dieſe Einwanderung eine Folge der polniſchen r in
Preußen und nicht vielmehr von Rußland aus veranlaßt worden
iſt Dieſer Vorlage kann ich nicht zuſtimmen was mir nöth
und annehmbar erſcheint iſt allein die Vergrößerung des Fon
für Ankäufe von Forſten und Domänen Das wäre eine
genügende Maßre auch für den Schutz der deutſchen Be
völkerung während dieſe Vorlage hier der Verfaſſung wider
ſpricht und ſtatt des Friedens nur Erbitterung ſchaffen wird

Beifall links esAbg Kennemann freikonſ Die ſich beſtändig ſteigernde
Ausbreitung des Polonismus der Regen des Deutſchthums
ſind Grund genug für dieſe Vorlage Dieſe re brauchen
nicht erwieſen zu werden Abg v Rauchhaupt hat recht ſie ſind
notoriſch Große Heiterkeit links und im Centrum Jn meiner
Heimath gab es vor zwanzig Jahren nur einen deutſchen Arzt
und jetzt giebt es keinen Heiterkeit Ob es freilich leicht ſein
wird den polniſchen Beſitzern ihre Güter abzukaufen iſt fragli
Viele Beſitzer haben Mittel n ſie werden ihre Güter u
verkaufen viele haben auch Verbindungen mit Krakau Redner
bleibt wegen der Unruhe des Hauſes meiſt unverſtändlich er
wendet ſich zum Schluß gegen die deutſchfreiſinnige Partei wenn
dieſe Partei es als freiſinnig betrachte gegen die Regierung auch
in dieſer Frage zu ſtimmen ſo werde die deutſche Bevölkerung in
Poſen ſicherlich keine deutſchfreiſinnigen Abgeordneten mehr wählen

achen links
Die Diskuſſion wird hierauf vertagt
Perſönlich bemerkt
Abg Dr v Stablewski Pole Abg Kennemann hat mich

einen heißblütigen Polen genannt Jch hewundere nur die Kalt
blütigkeit mit der Abg Kennemann ſich hier gegen die Be
wohner des Landes wendet in dem er ein großes Vermögen
erworben hat und in dem er durch dieſes Geſetz vielleicht ein
noch größeres Vermögen zu erwerben hofft Große Unruhe
rechts Der Präſident bittet derartige perſönliche Angriffe zu
unterlaſſen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Polenvorlagen
Schluß 4 Uhr

e

SHalle den 7 April
Schwurgerichts Sitzung vom 6 April

Gerichtshof Hr r ren RNeuter Vorſitzender
Herren Landrichter Dr Weißbein und Kaufmann Beiſitzerdie kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Staatsanwalt
Voswinkel Gerichtsſchreiber Hr Referendar Hauck

Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Oekonom Aug
Banſe jun Giebichenſtein Rittergutsbeſ Ernſt rfurth jan
Wehlitz Kfm Guſtav Rothhardt Mansfeld Mühlenbeſ Franzeinr Bauer Delitzſch Rentner Rudolf Buſſe Holleben

utsbeſ Friedrich Winkler Rödgen Apothekenbeſ Dr Ad
rn e Kfm Rud Sander Gerbſtedt Gutsbeſ Aug

rone Roitzſch Gutsbeſ Theod Schröter Brehna Gutsbeſ
Rud Krien t Kfm Ad Huth HalleDie erſte Sache betraf ein Sittlichkeitsverbrechen weshalb
bei dieſer Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war
eklagt war der Handelsmann Guſt Herm Kötz aus Giebichen
tein 1853 in Alsleben geboren verhbeirathet wegen verſuchter
Nothzucht und gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen
Wie bereits mitgetheilt wurde derſelbe für nichtichuld ig erklärt
und demgemäß freigeſprochen auch ſofort aus der Haft ent
laſſen Vertheidiger war Hr Rechtsanwalt Dr Kähne

Den Gegenſtand der zweiten Verhandlung bildete Land
friedensbruch Verbrechen gegen J 125 des RStr B
und zwar derartiger wie ſolcher neuerdings das hieſige Schwur
gericht in jeder Periode oft mehrfach ß beſchäftigt
nämlich von Arbeitern polniſcher Nätionalität verübt Jm
Mittelalter verſtand man unter Landfriedensbruch die Ver
letzung des vom Kaiſer mit den Reichsſtänden vereinbarten
ſogenannten Landfriedens Verbot jeder bde jetzt i

egen begreift man darunter in der Rechtspflege die öffentliche
uſammenrottung einer Menſchenmenge zum Zweck der Verübung

von Gewaltthätigkeiten mit vereinten Kräften gegen Perſonen oder
fremde Sachen Dieſes Verbrechens beſchuldigt waren die Berg
leute Ludwig Malkinowsky aus Molmek 21 Jahre alt Joſeph
Torka aus Sinsleben 28 Jahre alt 3 Sagania
aus Leimbach 25 Ihre alt und S im Lenzian
Molmek 23 alt ſämmtlich bisher unbeſtraft Was ſie
verübt hatten beſtand n daß e am 16 Okt nachts
2 a J er e Amtmann Keerl zu ewiederſtedt bei Hettſte rer einge um die inder Arxbeiterinnenkaſerne wohnenden vollen Vdden ihre

Landsmänninnen zu beſuchen nachdem ihnen dieſe Abſicht am
chmittag des 15 Okt

San Es war eben Lohntaxſchen ſich wie das bei ihnen üblich etwas Ordentliches zugute

T mgeweſen und 3 e
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thun wo wozu ſie in erſtchnaps wählen er Linie dgiebt V was dem en Genuß geiſtii n hatten a was nene der Leute zu ſchiL ehi e ren r We ken h wäre zu prüfen obd Wert zu ſehen r weiter aus erwä e gegen di ne bffentliche geweſen was bi ob die vis eher zweites ähntem G ie Angekl e geweſ ebildet und i vier Perje leicht bewirkt wverſuchten D horhaben nachts r Thor ni lagten beim Ei en was n re Zu ofen
ein hor nicht t Eintret icht an iſammen r
derr irken da das Th en Eintritt in das G hr hätten ſi gewußt daß ſi eten durch d zunehmen wi 5 al 33 Telegr Locoda ſie ſi gen in das W hor unverſchloſſ ehöft konnten u ſie ſich weit ſie widerrechtli aus unberrchlo auch Ger i 3430 ohne Faß 31,00ich nun ei ohngebäude ſſen war abe chaftlichen eder des L rrechtlich eind rſchloſſene l u Liter r Juli 35 10 pr AprilEr nommen w walt anwer beſchädi edensbruch isbruchs deshalb 80 pr Juni ril g 36,00erſucht und ſt haben ſie d wenn es wäre di iden Strafa ädigung di chs ſchuldig noch des gemei Stettin uni Juli 3430 D Pr 100 pr

altes thä dieſer ihnen bef en Aufſeher Loſſ die Thüre G ntrag vor die allerdings gemacht gemein pr Juni n 5 April 30 pr Sert Lit 100 Pohlen f Loſſe um Oeff Geſchwore wonach auf Freiſ verübt und wegen Sul do d i t 36 60 roz pr Awollten ſi agen zu wollen ortzugehen d nung jaht nen vernei au Freiſprech worden li en ambu 60 pr Aug S matt loco 33 pril
ſie an L wenn ſie hi drohend erklä en dage einten die Fr ung zu liege kein r Mai rg 5 März ept 37,20 00 pr Apgegen einen i oſſe Rache über hineinkämen vor ar wobei keine Fre arten deigeinſch auf L erkennen ſei Die r See Telegr Geſcha rilMal 34,00

aufgetreten ihrer Kameraden a weil diefer früh or allem ware eine Fragen n uf gemeinſchaftlich andfriedensbruch le r R 5 April pr JunmiJnli r pr Adie An s Um nun die Thü us ähnlichem Anl er bereits Anb n Der Straf ach mildernden U ichen Hausfried be al Auguſt 46,50 Gelegr Wegen Br per Au prilMai 24 Bk i r e r Aug Sept 26 kThür geklagten ein Staket hür des Hauſes zu aß als Zeuge B etracht des ü antrag der kgl S mſtänden zu b ensbruch e pt 26 B
r zu demoli eingeriſſen u erbrechen Beſchädi überaus Staatsa zu beantwort 50 60 pr Maiweshalb ſi liren verſucht was i und mit den Pfäh aben licher D gung von Sach groben Exceſſ nwaltſchaft laut en Berlin Petrolenn 46,50

26 Fenſte ie mit Steinen und Pfä ihnen aber ni ſählen die an rohunge en ſowie w es der Zerſti utete in e m van rrſcheiben nen und Pfählen di nicht gel auf je 6 M n betreffs des vegen geä erſtörung und n Poſten von 10 t Feſiſtund 1 Faß zertrümmert e die Fenſter ei ungen nach d ongte ge des Malinowski äußerter lebens und er M Loco u 100 Ctr W mirt Standhaben e geſchlagen enſterkreuze ei eingeworfen drei er Gerichts egen Lenzian ar i Torka und isgefähr Jul ärz April urchſchnitispr ſüll Gek ard wHzite per 1es Treib agen ſowie die H einen Fenſterlad Idrei die ſ hof wie ſch uf 3 Monat Saganiac ull u er per April Mal ver dieſe Ctr u o
ezogen Durch ben bis gegen 4 Ul austhür arg b laden letzterer eit Nov in U on mitgetheilt e Gefängniß St JuliAug ai er n ugs

Malinows Zimmer am Kopfe rf war eines d rauf ſie ab Sein anuar in Haft 32 t je 3 Mo en erſten am bu egr Pelrolenm i 07 per Junt
Kenmens s 5 an der Stimme verletzt von der er polniſchen F erhandlunge 2 Monate als nate dem Br 6,45 e J 6 April Tel oco verſteuert UſaJoſef erk und zwei and r Verletzte Franz Wilh n am 8 Apri verbüßt Br pr April 6 elegr Flanu ice 1worden Mal erkannt wonach di ndere durch en auch mit tö ilhelm Bl pril wider 1 an Bremen 6 à 6,40 Gd r Aug Standard 4
Torka mit alinowski war geſtä die 4 Betheili Zurufen des tödtliche ock aus Eis den Zi 50 e April Telegr ug Dez feſt rd wiite loco 6,66orka ä eili en des B m Er isleb mmern a z u Br F gr S 6,95 Gd 6,65De e ehe nene de See Rache viaebens en e er eer h erren vorgab weil aganigc chaftet zu hab en eineids rih aus Giebi chloſſ Je r pr Se s Br pr M lußberichtebenfalls von veil er angebli z der von nichts en was iebichenſtei ermſtr eher 176 ve a bez 10 KRaffinirt Tuehr o Br Type welbund nur beireſſs de Genoſſen als n ſehr betrunken ger s mehr zu n wegen in 3 ew ort 2 c üpril Teie Br Weichend pr Jum bezgr Raſfintrtes Pe bez
er keine Gewalt des Lenzian wa hätiger L helnehner Le wurde Waogren dew Jort 6 do do in P intrtes Prm e und Pr do hilad etrolenm

e e e ne siaßregeln dabei aber nur i a h Berlin r VieAntlage u e herd n es Grannlated P Wpri ger Börſe de Weſchäſt Se ſger Terats ben rhwreſen der e deshalb lege I m 6 April eit ne e an n a S Zum Verkaufund dafür n weil er nic en als kein ian hatte Korn zucker II S a r M 34 38 h Der Markt en Große älte in geringer Wa Hammel Dastüchtig ve e ihn die ded am Zerſtör guter Kamerad S 96 e 22,00 Raſſe z IVa 30 32 M wird Zeche geräumt Ochſen ſind an nicht ganz ſolich Trſcheſ auen Nach La rei anderen ſich betheiligt Kornz e 95 00 22,10 21 S Waa zogen bei geringe per 100 Pfd Fleiſch a 47 52 II wie vor ſchwe
e Kend 88 S 90 22,10 re Namentlich Hat Export eiſchgewicht S a 42 45Verbreche einen ob hier ge der Sache t dem Heimwege e rege r 10 r um ca 1 M per Schreine mitidiges88 92 60 21,60 20,60 lei ieb Ueberſt rier ging ab N per 100 eine inländiſlich gag des goni ſeid er alle pt es frag do Rend s 20,60 21,00 eichte Ungar and la a 30 e bei ſet Pfd an auslä herö edensbr Erforderniſſe g T 1,00 r a 50 IIa 46 r ſchleppendem ausländiſcMenſchen die öffentl ensbruchs v erniſſe d endenz am 8,00 18,70 42 M pro 100 ſämmtlich ne Hand cheſchenmenge iche orhanden es 6 April S ,70 18,00 r hatte w o 200 Pfö mi pro 100 Pfd mi a 42 45 Galizi el zurückdaß zum B ge anbetrifft wer uſammen nament Stetig 00 18,50 las h der A mit 50 Pfd Ta ſd mit 20 Proz aligier 41 43ſonen ger Begriff einer Me in auch das Reichs rottung ei ffein Brodraffin 5 April wo 48 II e nicht öerrer ſ Std Tara Valonieren genügen Menge Menſ eichsgericht r in Zrodraſuare 28 0 ö r bei entſprech Pf pro Pf äßig ſtark w Der Kalberhandetweil ſich der ge Heffentlich iſchen ſchon mel entſchieden Brod V raſſinade 00 M April Pfund me endem Expo und Schlachtgewi ar ſchlepp erhandel

Melis 27,50 28 00 u 2 hr als vor rt beſte W gewicht 7 enden Verlund es erſchi ganze Vorgang in konnte Fweiſelh als 2 Per Gem Raſſi 27 50 M nveränderten acht Tagen agre begehrt Am H aufn S s S beſte engliſ Preiſen agen dagegen yrt und erziel ammelmarktänderten recht hiernach geb ierhalb des G haft erſcheinen em Haſſgede 7527,00 engliſche La r würdei lichen Geſi oten die A utshofes ab en s I 2525 00 2 mmer bis 52 uſlich und n re und geri fg pronämlich mögli eſichtspunr r le e ugekla t a geſpielt Tendenz am 5,25 5,75 27,00 52 IIa 34 42 onrde nicht gerä inge Waarefriedensb öglicherweiſe nur ikt aufmerkſam gten auf den ver a D 6 April Unveränt t 2 pro Pſd geräumt Ia 44 s

rieden am le Ael erändert J d Fleiſchgewikönnten re ſtrafbar aus e gemei zu machen daß ſi W Paris 6 A eiteſten der K Leip gewicht
123 R nſchaftli daß ſie eißer Zuch pril Tele aufmannſch g ziger Bödie An o wurden de St 2 ichen MaiJun er bewegt gr Rohzuck aft Kgl Säch örſe voie Angeklagte denn die S B ve en Haus eJum pr r 3 p icker 880 3 Renten ſ M m 6 Aplichen Zuſ n ſchuldig thei chuldfragen d eurtheilt werd Lo pr Mai9 r 100 kg pr ruhig loco z Anl r ril

iſammenrottung eil genon gen dahin normi rden l Remee de ar Aug 39,75 Ott lpril 38,75 e do 3333 91,50 b ſ Kgleinten Kräft rottung ein imen zu hab ormirt ob ohzucker 12 6 pril Telegr H tt Jan 40,16 pr Mai 39,10 pr d 1000 91,5 7 Staats Sächt ThlLandfriedensb balttgäti keit henmenge er öffent April twerpen Centrifugal C azucker Nr 13 13 3 do 500 91,50 Landre 59 600 104,3
c andern i Lenzian bl achen begin ver 31,75 Fres r MaiJuni elegr Rüb üben 50 G 41 nsf Gw 1883 99,59 GSachen dabei mit dem erſch os beſchuldi g einfache e w i 31,75 Fres enzucker So 4 Staatsanl Thlr An do 101,00T et zerſtö t werenden u igt war b er ewe 9 ort e Okt ez 31 fort 31,00 3 d 1855 100 do 102 PFrage nach mild rten ſchwe mſtand indem betreffs 5 April ,00 Fres J Fres o 1847 90,00 b do 1879 50 Gim Fall Ve ildernden Umſtänd rer Landfriedensb ndem ſie ſelbſt Telegr Fair reſi Jan März 4 do 1870 500 102,25 1 9p Em 1875 102,40 Pliches enden der H nden und ſchließlich ruch dann die Hamdurg 5 Kaffee niug Muscovades 4,7 do 13870 100 10435 z Etadtobigs 108,25

i z 2 l I7 e 104,60Keerl en in das auptfragen ob ich als Hilfsfra t dew York n Telegr K 4,70 Dw Eiſe 50 104,50 Altb g 1876 4,60tattgefunden s befriedigt x ein wid gen 2 März Tele affee ruhig n 9 nb St Akt Landesb Obl 105,40 bzanwaltſchaſt und zwar gte Beſitzthut errecht elegr Jair i mſatz 2500 S so Altenburgget O 104,75 GMalino Tr erachtete ſchwer gemeinſchaftlich n des Amtn Berl r Rio 8 Sack 14 Auſſig T v 189,90 b w g
linowski werer haftlich tmanns 1 in 6 Spiritus h eplitz 20bz6 5herige Verab Torka und Sa i Le eeen kgl Staats n Proz Lerngd Amitl Feſtſt us o77 e 59/ g Halleſche Straßenbaren Thun e der Angellagte Jur Bee W des d e er r h r nie grad Dur et hinvor dem Eindri ihre Zuſam gten zu gemeinſchaf a eine vor S e Mats dis hat i ber d u 8 DuxBodenbach J e Sehnverſchloſſer indringen ins G menrottung berei iſchaftüichem ſtraf ehe es ver bihri dieſen e r o Zramges bach 16 06 z6 7 FetteE tamm r 146 97i geweſe hehöft ſtattgef reits auf d n e r r ril bis prü bis 35 4 bis bis zJoſ B sog 86 5 G 16 Elbſ Geſ Al ,50 Geingedrun n ſo daß es mögli gefunden l er Straße e bis 36,1 bis 36 per MaiJuni r bis bez p bis 86,50 G 1 Suarerafineri t 106,50 bzG

das M genen Menge auch möglich war da etzteres auch u Sept 87,9 bis 8 36 7 bez per J 35,8 bis 35,4 bes ver Ap er Mai Eiſenb St 5 S Thü rie Halle 117,25u Pen 8 bis per Juli Aug 5,4 bis 35 9 pril Mat 3 gi P H 15 r Br V S 25 GBiderde i der Oeff och andere Perſ aß von außen n t Nov bi is 88,3 bez g 87,3 bis 8 9 bez per 5,4 AltenburgZei do St t 190,60werden ände könnte alſo ebenfa reten konnten T b roz loco ohne bez Spiritu 38,4 bis 38,8 di es per Au 9 xBodenb Lit A 50bzG 90 G
Anzaht vegen ihrer Juge n den 3 G s vorhand e rer Faß 33,06 b piritus ver 100 bis s beg her do h UAusl Eiſ Pe dem Lenzian e Zink t wohl zu ch ſet ohne vo r e bis dez A O 100 Wo e v r a teinfachen L äme ſch inkenheit und ihr gebilligt Faß 34,00 8450 April ab Spei S ank u C AuſſigTHr e e rn zu ſt di geringen ſtill er Kartoffelſpiritus für 10,000 cher bis 9 Allg D Cr D Böhm erche 100,25
abredung ni alt Jochmus uldigt ſei D m aß er nur e Loco ohne Faß 6 April Herm Die Aelteſten d Liter Pro 7 Dresdener n 170,00 z do do a 90,25geklagten e als erwieſen meinte eine ſ er Vertheidiger n fehlt z e bis 34 un Walther ge 62 Leipziger Bank 133309 4 5 Buſchtiehr B rn 100,25 G

bie und bier wo Sorgen können da die An ptritas ſener Wege tus 2 ſene verein e do nn ies wohl ringen ſich zu a die An rigend 6 April Per ragt Loco f rhattung de Sächt HeGeſelſch 100000 S 85,4
h g 65 nzig 6 Apri Proz oh Weimar Bank 118,2 5 uxBodenba 105,25 G

Berliner Bö W Angetrunkenhei e ne Faß loco 5 Zwicaue nene 16198 er Bö e eit pr Frühj gsberg 6 delegr Pr 34,00 Gd wickauer 76,15 G 56 d w 16 5,99 PPreuß u Deutſche Foph 6 April Rumäuiſche EtdatzRent 5 ühi 25,00 an be Telegr e Wo h loco 300 nd alt Fr und 108,50 G z ctitzasſags ist 100

Deut fund e s 106,60 6 n Proz loco 33 15 Crö müi Prior o Em v 80,00
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